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Startschuss für 44 neue Wohnungen
SCHWAIGERN Spatenstich an der Marco-Polo-Straße: Gewo baut geförderte Mietwohnungen – Fertigstellung bis Ende 2025

Von unserem Redakteur
Friedhelm Römer

E
s ist schon eine Weile her, als
Schwaigerns Bürgermeiste-
rin Sabine Rotermund und
der Gewo-Vorsitzende Wal-

demar Fiedler ihr erstes Gespräch
über ein angedachtes Bauprojekt in
der Leintalstadt geführt haben.
Doch nun, rund vier Jahre später, ist
es endlich soweit. Jetzt wird kräftig
in die Hände gespuckt. Die Heil-
bronner Wohnbaugenossenschaft,
die sich zum Ziel gesetzt hat, bezahl-
baren Wohnraum zu schaffen, hat
die Bauarbeiten am Dienstag mit ei-
nem Spatenstich offiziell eröffnet. In
der Marco-Polo-Straße, direkt am
Schwaigerner Bahnhof, entstehen
44 öffentlich geförderte Mietwoh-

nungen. Die Miete soll unter 8,50
Euro pro Quadratmeter liegen und
damit deutlich unter den üblichen
Mietpreisen für Neubauten. Laut
Fiedler liegt die Gewo damit um 40
Prozent unter der ortsüblichen Ver-
gleichsmiete von 14 Euro. Das Pro-
jekt wird im energetischen Standard
als Kfw-Effizienzhaus 55 gebaut und
bekommt eine Photovoltaikanlage
einschließlich Lademöglichkeiten
für E-Autos. Hinzu kommen Fußbo-
denheizung, Aufzug sowie Balkon
oder Terrasse.

Dreiklang Damit die Rechnung auf-
geht, müssen mehrere Puzzleteile
zusammenpassen. Die L-Bank bie-
tet über das Landeswohnraum-För-
derprogramm zinsverbilligte Darle-
hen, die jedoch aufgrund hoher Bau-
kosten allein nicht ausreichen wür-
den. Hinzu kommt eine Zusatzförde-
rung für den sozialen Wohnungsbau

durch den Landkreis Heilbronn so-
wie eine Grundstücksverbilligung
durch die Standortgemeinde, in die-
sem Fall also Schwaigern. „Dieser
Dreiklang ist wichtig für die Reali-
sierung eines solches Projektes“,
sagt Fiedler. „Wenn man heute einen
Antrag stellen würde, würden völlig
andere Konditionen greifen“, sagt
Peter Jakob von der L-Bank. Mehre-
re Förderprogramme sind zum
Ende des vergangenen Jahres aus-
gelaufen. Mieter benötigen einen
Wohnberechtigungsschein.

„Wir sind froh, dass wir unseren
Beitrag in Schwaigern leisten kön-
nen“, sagt Waldemar Fiedler. Und
auch Bürgermeisterin Sabine Roter-

mund ist zufrieden mit dem Stand
der Dinge. „Wir haben hier eine zen-
trumsnahe Lage samt Bahnan-
schluss und sind froh, dass wir mit
der Gewo einen lokalen und verläss-
lichen Partner haben.“ Dieser hat
auch Schwierigkeiten inkauf ge-
nommen. „Das ist kein einfaches

Grundstück“, so die Rathauschefin.
„Denn es ist lang und schmal.“ Ur-
sprünglich war es Teil des Neubau-
gebietes Herrengrund, ehe sich der
Gemeinderat dazu entschlossen hat-
te, den Bebauungsplan abgetrennt
vom Herrengrund aufzustellen. Sa-
bine Rotermund: „Wir wussten, dass

wir da Wohnungen in dieser Grö-
ßenordnung brauchen würden.“ Ge-
plant sind zwölf Zwei-, zehn Drei-
und 22 Vier-Zimmerwohnungen, so-
wie 53 Tiefgaragen- und zwei oberir-
dische Stellplätze. Aufgrund der
Aufteilung hat die Stadt vor allem Fa-
milien im Blick.

Grundwasser Architekt Ingo Mac-
co geht davon aus, dass der Rohbau
bis Ende des Jahres fertig ist. Die
Fertigstellung des gesamten Kom-
plexes ist für Ende 2025 vorgesehen.
Das Grundwasser stellt eine He-
rausforderung dar. „Deshalb müs-
sen wir 250 Pfähle errichten und
Spundwände bauen“, sagt Macco.

Baustart mit Dominik Sander (Firma Stauch, v.l.), Waldemar Fiedler (Gewo), Bürgermeisterin Sabine Rotermund, Peter Jakob (L-Bank), Ingo Macco (Architekt). Foto: Melchert

„Wir sind froh, dass
wir unseren Beitrag

leisten können.“
Waldemar Fiedler

Weitere Aktivitäten
errichten. Die Mietpreisbindung läuft
jeweils nach zehn Jahren aus. Die Bau-
genossenschaft versichert, dass sie
auch nach Ablauf dieser zehn Jahre die
Wohnungen zu einem „moderaten
Mietpreis“ zur Verfügung stellt. fri

Zu Beginn des Jahres 2022 hat die
Gewo bereits einen Neubau von 14 öf-
fentlich geförderten Mietwohnungen in
Massenbachhausen gebaut. Die Bau-
genossenschaft mit Sitz in Heilbronn
plant, auch inLauffen einen Neubau zu

Melodien, die ins Herz gehen
Sound Attack proben für das Jubiläumskonzert am Samstag – Chor begeistert viele junge Sänger

Von Gabi Muth

MASSENBACHHAUSEN „Shine your
light“ – schwungvoll und zugleich
getragen klingt der wunderschöne
Gospelsong durch den Probenraum
der Festhalle. Der Chor Sound At-
tack probt ein letztes Mal vor dem
Konzert am kommenden Samstag.
Vereinschef Siegfried Lock ist stolz
auf die Gruppe, die sich aus Jugend-
lichen und jung gebliebenen Er-
wachsenen zusammensetzt und die
erst vor drei Jahren ins Leben geru-
fen wurde.

Die Coronazeit hat den Vereinen
landauf, landab viele Probleme be-
schert. Veranstaltungen konnten
nicht stattfinden, Mitglieder hielten
ihren Vereinen oft nicht die Treue,
und die Gründung neuer Gruppen
stand für viele Vereinigungen ohne-
hin in den Sternen. Nicht so in Mas-
senbachhausen: Für das im Septem-
ber 2021 geplante Konzert wollte die
Chorgemeinschaft mit vier vereins-
eigenen Chören auftreten.

Der gemischte Chor, der junge
Chor Pro Vocale und die Singspat-
zen gehören dem Verein schon lan-

ge an. „Was uns fehlte, war die Gene-
ration der 14- bis 20-Jährigen“, sagt
Siegfried Lock. Und so gründete der
Verein einen Projektchor in der ge-
suchten Altersklasse, erhielt vom
Land über den Wettbewerb „Ge-
meinsam Schaffen“ sowie vom Bund
über das Programm „Aufholen nach
Corona“ Fördermittel. Sage und
schreibe 20 Interessierte zwischen
zwölf und 26 Jahren fühlten sich an-
gesprochen, kamen und blieben.
Und so konnte das Konzert, das we-
gen der Coronamaßgaben auf den
Sommer 2022 verschoben werden
musste, wie geplant mit vier Chören
stattfinden.

Lust zu Singen Aus dem Projekt-
chor wurden Sound Attack – inzwi-
schen ein fester Bestandteil der
Chorgemeinschaft. Und so proben
insgesamt 30 Sängerinnen und Sän-
ger jede Woche mit Dirigent Julius
Gyurcsek. Dem macht die Arbeit
mit dem neuen Chor Spaß. „Die Leu-
te hier sind komplett konzentriert.
Man merkt, die haben Lust drauf“,
lobt er die Jugendlichen und die jun-
gen Erwachsenen. Er gibt nicht vor,

sondern er nimmt sie mit. „Wir ent-
scheiden zusammen und wir kreie-
ren zusammen“, betont Gyurcsek.

Daraus entstanden ist eine tolle
Gemeinschaft, die auch die zwölfjäh-
rige Hannah Knobloch aus Massen-
bachhausen nicht missen möchte.
Während ihrer Grundschulzeit sang
sie bei den Singspatzen. Als das

neue Projekt geboren wurde, war
sie gleich dabei. Eine der älteren
Sängerinnen ist die 44-jährige Nina
Hassenfratz. Dass Julius Gyurcsek
den Chor leitet, war für die Sängerin
aus Kirchhausen Grund genug,
Sound Attack beizutreten.

Die 20-jährige Anouschka Pasz-
kiewicz fährt für ihr Hobby sogar

aus Zaberfeld ins Leintal. Und sie
hat ihren Bekannten aus dem Posau-
nenchor, den 26-jährigen Joshua
Franz, motiviert, ebenfalls in Mas-
senbachhausen mitzuwirken. Der
ist zwar erst seit vier Wochen dabei,
aber schon voll integriert. „Der Weg
lohnt sich auf alle Fälle“, sagt er.
Schon länger dabei ist der 25-jährige
Michael Henning. Er rührt vor allem
für weitere Tenöre und Bässe die
Werbetrommel. Für den Anlagen-
mechaniker ist das Singen das per-
fekte Hobby. „Hier kriege ich den
Kopf frei.“ Und: Er verbindet mit
dem Singen schöne Momente, denn
ansprechende Texte und bezau-
bernde Melodien gehen ins Herz.

INFO Jubiläumskonzert
Das Jubiläumskonzert „170 Jahre Chöre
in Massenbachhausen“ findet am
Samstag, 13. April, um 20 Uhr in der ka-
tholischen Kirche statt. Einlass ist um
19.30 Uhr. Mitwirkende sind der ge-
mischte Chor, Pro Vocale und Sound At-
tack. Karten gibt es bis Freitag für je
zehn Euro in der Arena 22 und in La
Kiosk. An der Abendkasse kosten die
Karten je zwölf Euro.

Der Chor „Sound Attack“ gestaltet mit Gospels das Jubiläumskonzert am kommen-
den Samstag in der Kirche mit. Foto: Gabi Muth

Schozach-Radweg
wird gesperrt

TALHEIM Das Regierungspräsidium
Stuttgart baut den Schozachtalrad-
weg zwischen der Robert-Bopp-
Straße in Talheim und der Gemar-
kungsgrenze Heilbronn auf einer
Länge von 1,2 Kilometer aus. Dafür
ist der Radweg von Montag, 8. April,
für voraussichtlich einen Monat ge-
sperrt. Eine Umleitung ist ausge-
schildert. Das Land investiert laut
Mitteilung rund 550 000 Euro. red

Gemeindeentwicklung
Die nächste Sitzung des Gemeinde-
rates findet am Freitag, 12. April, 17
Uhr im großen Sitzungssaal des Rat-
hauses statt. Auf der Tagesordnung
steht die Erweiterung des Sanie-
rungsgebiets sowie die Fortschrei-
bung des Gemeindeentwicklungs-
konzepts aus dem Jahr 2012. gm

Massenbachhausen

zen und Katastrophen wie die im
Ahrtal im Jahr 2021 zu verhindern“,
betont Dr. Michael Preusch.

Über 85 Millionen Euro fließen in
Maßnahmen für den Abwasserbe-
reich. Mit fast 50 Millionen Euro be-
zuschusst das Umweltministerium
Hochwasserschutz-Maßnahmen
und die Gewässerökologie. Für die
Wasserversorgung sind über 42,7
Millionen Euro vorgesehen. red

Kommunen bei der klimabedingten
Anpassung vollste Unterstützung zu
geben“, sagt MdL Erwin Köhler.

„Der Klimawandel ist auch bei
uns allerorten sicht- und spürbar.
Mit diesen Investitionen sorgen wir
dafür, dass wir auch in Zukunft genü-
gend qualitativ hochwertiges Was-
ser zur Verfügung haben. Zudem
fördern wir den Hochwasserschutz,
um die Menschen im Land zu schüt-

serwirtschaft spürbar. Deshalb
müssen wir unsere Wasserversor-
gung oder den Hochwasserschutz
anpassen, dass sie den Herausforde-
rungen des Klimawandels gerecht
werden kann. Von sauberen Gewäs-
sern, effizienter Abwasserentsor-
gung und sicherem Hochwasser-
schutz profitieren Mensch und Na-
tur zugleich. Die Landesregierung
setzt sich dafür ein, Städten und

tiert: Für die Sicherung der Wasser-
versorgung im oberen Zabergäu
stellt das Land etwa 3,1 Millionen
Euro und für den Neubau eines Was-
serhochbehälters in Bad Rappenau
etwas mehr als eine Million Euro be-
reit. Dies gab das zuständige Minis-
terium für Umwelt, Klima und Ener-
giewirtschaft bekannt.

„Die Auswirkungen des Klima-
wandels sind im Bereich der Was-

EPPINGEN Effiziente Abwasserent-
sorgung, Modernisierung von Was-
serwerken und Schutz vor Hoch-
wasser: Mit über 174 Millionen Euro
unterstützt das Land in diesem Jahr
Städte und Gemeinden bei Maßnah-
men im Bereich der Wasserwirt-
schaft. Die Abgeordneten Erwin
Köhler (Grüne) und Dr. Michael
Preusch (CDU) freuen sich, dass
auch der Wahlkreis Eppingen profi-

Förderprogramme für Wasser und Boden: 4,13 Millionen Euro für den Wahlkreis Eppingen

Zabergäu-Lauf
vorab testen

PFAFFENHOFEN Der TSV Pfaffenho-
fen bietet wieder einen Testlauf für
die Strecken des Zabergäu-Laufs an
am Sonntag, 14. April, um 10 Uhr.
Treffpunkt ist beim Rathaus. Für die
Dinosaurier Challenge, den Zehner
und den Fünf-Kilometer-Lauf stehen
Guides zur Verfügung. Die Strecken
sind bereits ausgeschildert. Auch
für die Jungen und Mädchen, die
den 1,5-km-Jugendlauf absolvieren
wollen, wird es Begleiter/innen ge-
ben. Der 21. Zabergäu-Lauf wird am
Samstag, 27. April, gestartet. Anmel-
dung: www.zabergäulauf.de. red

Die Stadt
auf einen Blick

LAUFFEN Kompakt, spannend und
mit dem einen oder anderen Ge-
schichtle erfahren die Teilnehmer
bei einer Führung mehr über die
Stadt zu beiden Ufern des Neckars.
Die Führung startet am Sonntag, 14.
April, um 15 Uhr an der Steintheke
am Kiesplatz in der Kiesstraße. Teil-
nahmekosten betragen 6 Euro, Kin-
der sind frei. Informationen und An-
meldung unter 07133 8678 oder per
E-Mail an gug.schlag@web.de. red

Bänklestour am
Michaelsberg

BRACKENHEIM Rosemarie Seyb bie-
tet am Freitag, 12. April, um 18.30
Uhr eine Bänklestour am Michaels-
berg an. An jedem „Bänkle gibt’s a
Getränkle und a Geschichle“. Secco,
Pecco und Weine mit kleinen Snacks
begleiten diese schwäbische Wein-
probe, die auch für Nichtschwaben
geeignet ist. Sie ist eine Benefiz-Ver-
anstaltung für die Arbeit des Evan-
gelischen Jugendwerks Bracken-
heim, das für seine Kinder- und Ju-
gendarbeit auf finanzielle Unterstüt-
zung angewiesen ist. Anmeldungen
unter 0178 903 8474. hbs

Tanzen beim Frühlingsball
Am Samstag, 13. April, wird im Kul-
turgebäude ab 19 Uhr beim Früh-
lingsball geschwoft. Karten im Vor-
verkauf unter www.diginights.com,
Restkarten an der Abendkasse.

Leingarten

Kräuterfladen im
Lehmbackofen

NORDHEIM Selbst gemachte Butter,
Kräuterquark und warme Kräuter-
fladen werden am Samstag, 20.
April, zubereitet. Die Fladen werden
im Lehmbackofen gebacken und
warm verspeist. Der Kurs findet von
14.30 und 17.30 Uhr in Nordhausen
statt und kostet 23 Euro für Erwach-
sene und 20 Euro für Jugendliche.
Anmeldung: www.waldnetz-
werk.org oder 07131 9941181. red
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